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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG
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Franz Schubert (1797 – 1828) 
Ouvertüre zur Schauspielmusik „Rosamunde, Fürstin 
von Zypern“ D 797 
	 Andante	–	Allegro	vivace

Fantasie in C-Dur op. 15 D 760 „Wanderer-Fantasie“ in der  
Bearbeitung für Klavier und Orchester von Franz Liszt S 366  
  Allegro	con	fuoco	ma	non	troppo	

Adagio	
Presto	
Allegro

– Pause – 

Wir danken unserem Generalsponsor und unserem Hauptsponsor 2023

  

Wir danken unserem Förderpartner

  



Franz Schubert 
Sinfonie in h-Moll D 759 „Unvollendete“ 
  Allegro	moderato	

Andante	con	moto

Franz Liszt (1811 – 1886) 
Klavierkonzert Nr. 2 in A-Dur S 125 
  Adagio	sostenuto	assai	–	Allegro	agitato	assai	–	

Allegro	moderato	–	Allegro	deciso	–	
Marziale,	un	poco	meno	allegro	–	
Un	poco	meno	mosso	–	Allegro	animato	

Konzertflügel C. Bechstein (1870) 
aus der Sammlung von Jos van Immerseel

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer 
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.
de das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.



„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das 
Leitmotiv „Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im 
Bewusstsein großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, 
deren Treue zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum 
ermöglicht, ihren künstlerischen Werdegang oft über 
Jahrzehnte hinweg zu erleben und zu begleiten – und dies in 
einer sonstwo kaum möglichen Intensität. Dass solche 
freundschaftlichen Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht 
zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, 
macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar – zumal ich 
weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch die Treue 
unseres Publikums belohnt werden.

Franz Xaver Ohnesorg

Joseph Moog zum 10. Mal seit 2013 
beim Klavier-Festival Ruhr

2013 Moers

Solorezital, u.a. mit Transkriptionen und Paraphrasen von 
Richard Wagner und Franz Liszt

2014 Essen

Solorezital als Einspringer für Ya-Fei Chuang, u.a. mit 
Klavierbearbeitungen für die linke Hand von Paul Wittgenstein

2015 Dortmund

Klavierkonzert von Alexander Skrjabin mit den Bochumer 
Symphonikern unter der Leitung von Steven Sloane

2016 Gartrop

Solorezital, u.a. mit den Telemann-Variationen von Max Reger

2017 Münster

Solorezital, u.a. mit der 2.	Klaviersonate von Edward MacDowell 
und Auszüge aus dem American	Songbook

2018 Wuppertal

Zweites Stiftungskonzert „30 Jahre Klavier-Festival Ruhr“: 
Moderation und Duo mit Gerhard Oppitz (Rondo	D	608 von 
Franz Schubert)

2018 Bochum

Klavierkonzert	Nr.	4 von Camille Saint-Saëns mit den Bochumer 
Symphonikern unter der Leitung von Steven Sloane

2019 Mülheim an der Ruhr

Abschlusskonzert: Solorezital mit Werken von Franz Schubert, Johannes 
Brahms, Ignaz Friedman, Maurice Ravel und Frédéric Chopin

2021

Streaming-Konzert mit Werken von Ludwig van Beethoven, 
Johannes Brahms, Robert Schumann, Gabriel Fauré und Franz Liszt

2023 Essen

Eröffnungskonzert: Orchesterkonzert mit Anima Eterna Brugge 
und Jos van Immerseel (Dirigent), u.a. mit dem 2.	Klavierkonzert 
von Franz Liszt sowie Liszts Bearbeitung der Wanderer-Fantasie 
von Franz Schubert für Klavier und Orchester

Jos van Immerseel zum 3. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2021

2021 Herten

Solo-Rezital auf einem Hammerflügel nach Anton Walter mit 
Werken von Ludwig van Beethoven

2023 Essen

Eröffnungskonzert mit Joseph Moog als Dirigent der Anima 
Eterna Brugge u.a. mit dem 2.	Klavierkonzert von Franz Liszt 
sowie Liszts Bearbeitung der Wanderer-Fantasie von Franz 
Schubert für Klavier und Orchester

2023 Bottrop

Solo-Rezital auf dem Hammerflügel mit Werken von Franz Schubert



Joseph Moog wurde 1987 in 
Ludwigshafen geboren und 
begann früh mit dem 
Klavierspiel. Er studierte als 
Jungstudent zunächst bei Prof. 
Sontraud Speidel an der 
Musikhochschule Karlsruhe, 
danach bei Prof. Bernd Glemser 
an der Musikhochschule 
Würzburg und anschließend bei 
Prof. Arie Vardi an der 
Hochschule für Musik, Theater 
und Medien in Hannover. 
Joseph Moog pflegt ein 
umfangreiches Konzertrepertoire, 
dass ihn global mit bedeutenden 

Orchestern zusammenführte. So konzertierte er mit dem 
Philharmonia Orchestra, Hallé Orchestra, Orchestre Métropolitain 
de Montréal, Netherlands Radio Orchestra, Bournemouth 
Symphony Orchestra, dem Philharmonischen Orchester Helsinki, 
den Stuttgarter Philharmonikern, Bruckner Orchester Linz, Prague 
Philharmonic, Poznan Philharmonic, dem Sinfonieorchester des 
Moskauer Rundfunks, den Dortmunder Philharmonikern und den 
Bochumer Symphonikern, der Deutschen Radio Philharmonie, 
sowie Orchestre Lamoureux Paris. Er arbeitet regelmäßig mit 
namhaften Dirigenten zusammen, darunter Yannick Nézet-
Séguin, Matthias Pintscher, Thomas Sondergaard, Andrey 
Boreyko, Michael Sanderling, John Axelrod, Juanjo Mena, Ben 
Gernon, Gilbert Varga, Christoph Poppen, Pablo Gonzalez, 
Nicholas Milton, Christian Vasquez, Ari Rasilainen, Markus 
Poschner, Marcus Bosch, Toshiyuko Kamioka, Fabrice Bollon, 
Patrick Lange, Othmar Maga, oder Philippe Entremont.

Bereits 2006 wurde Joseph Moog mit dem Musikpreis der 
Deutschen Konzertdirektionen, zwei Mal mit dem "Editor’s Choice“ 
des Gramophone Magazins, vier Mal mit dem SuperSonic Award 
ausgezeichnet, hinzu kommen Förderpreise des Landes 
Rheinland-Pfalz und des Schleswig-Holstein Festivals, der Prix 
Groupe de Rothschild (Sommets Musicaux de Gstaad) und der 
Rhein-Mosel Musikpreis 2008. 

Beim Klavier-Festival Ruhr ist er seit seinem Debüt 2013 heute 
bereits zum 10. Mal zu erleben. 2018 schenkte er dem Klavier-
Festival Ruhr seine Mitwirkung nicht nur als Pianist, sondern auch 
als Moderator des Zweiten Stiftungskonzertes und war als 
Überraschungsgast von Chilly Gonzales am 18. Juli 2019 in 
Wuppertal zu erleben.

Energie,
die harmoniert.
Windräder, Solaranlagen und konventionelle Kraftwerke  
müssen miteinander harmonieren wie Klavier, Streicher und  
Bläser eines Symphonieorchesters. Dieses Zusammenspiel  
macht musikalische Momente besonders. Wir fördern
mit viel Energie musikalische Veranstaltungen und Initiativen  
in unserer Region. Die neue RWE. Klimaneutral bis 2040.



Anima Eterna Brugge ist ein internationales Orchester mit Sitz in 
Brügge, Belgien. Das Ensemble ist auf Repertoire aus der Zeit 
zwischen 1750 und 1945 spezialisiert und kann je nach Repertoire 
seine Größe zwischen sieben bis zu achtzig Musikern variieren. 
Historische Aufführungspraxis ist die Leitlinie, die sich als roter 
Faden durch die musikalische Geschichte von Anima Eterna 
Brugge zieht. Jedes neue Projekt ist von einer Atmosphäre des 
Forschens, Entdeckens und künstlerischen Experimentierens 
geprägt. Seit 2020 arbeitet Anima Eterna mit vier verschiedenen 
Dirigenten zusammen, von denen jeder seinen eigenen 
künstlerischen Weg mit dem Orchester geht: Giovanni Antonini 
ist auf der Suche nach einem historischen Belcanto, Pablo 
Heras-Casado beschäftigt sich intensiv mit Anton Bruckner vor, 
Bart Van Reyn nimmt das Orchester mit in die Geburtsstunde der 
Sinfonie und Midori Seiler definiert den Klang der Romantik neu. 
Anima Eterna Brugge hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
künstlerische Forschungsarbeit der Orchestermitglieder durch 
innovative Konzertformate wie Anima Insight und Atelier Anima 
aktiv auf der Bühne umzusetzen –  
sowohl in großen Konzertsälen als volles Orchester als auch in 
intimerem Rahmen mit Kammermusik.

1987 von dem Dirigenten, Cembalisten und Pianisten Jos van 
Immerseel gegründet, ist Anima Eterna Brugge heute aus der 
internationalen Musikszene nicht mehr wegzudenken. Die 
Einspielung aller Klavierkonzerte von Mozart sowie sämtlicher 
Schubert-Sinfonien in den 1990er Jahren stellen nur einige 
Meilensteine innerhalb der reichhaltigen musikalischen 
Geschichte des Orchesters dar. Auch der 2008 aufgenommene 
Zyklus der Beethoven-Sinfonien erwies sich als Referenzaufnahme.  
 
Im Laufe der Jahre haben Jos van Immerseel und Anima Eterna 
Brugge die Grenzen des eigenen Repertoires immer wieder 
erweitert. Während sich das Orchester in seinen Anfängen auf 
Barockmusik konzentrierte, drang es nach und nach Richtung 
Klassik, Romantik und sogar Musik des frühen 20. Jahrhunderts vor. 

Für jede dieser unterschiedlichen Epochen setzte Anima  
Eterna Brugge sukzessive neue Maßstäbe im Bereich der 
Aufführungspraxis; mittels seiner intensiven Forschung und durch 
Auftritte in den großen Konzertsälen der Welt, darunter u.a. im Lincoln 
Center in New York, Sydney Opera House, im Musikverein in Wien, der 
Elbphilharmonie in Hamburg und natürlich dem Brügger 
Concertgebouw, wo Anima Eterna seit 2002 Orchestra in Residence ist.

Im Jahr 2021 trat Jos van Immerseel als künstlerischer Leiter zurück, 
unterstützt das Orchester aber weiterhin mit Meisterkursen. 
Außerdem wird er in den kommenden Jahren dazu beitragen, das 
Archiv von Anima Eterna Brugge zu erweitern, darüber hinaus 
tritt er weiterhin einmal pro Saison mit seinem Lieblingsorchester 
auf – so auch jetzt beim Eröffnungskonzert des Klavier-Festivals 
Ruhr 2023.

Anima Eterna Brugge

1. Violine:  Eszter Lesták (Konzertmeisterin), Balázs Bozzai, 
László Paulik, Malina Mantcheva, Cécile Mille, 
Mikolaj Zgólka, Laura Johnson

2. Violine:  Lea Schwamm, Barbara Erdner, Ellie Nimeroski, 
Yannis Roger, Nadi Paz Perez Mayorga, 
Dirk Vandaele, Bérénice Lavigne

Viola:   Katya Polin, Gabrielle Kancachian, Noah Mayer, 
Esther van der Eijk, Örzse Ádám

Violoncello:  Dénes Karasszon, Dmitri Dichtiar, Inka Döring, 
Nicholas Selo

Kontrabass:  Mattias Frostenson, Walter McTigert, Elias Bartholomeus

Flöte:  Georges Barthel, Regina Gleim, Oeds Van Middelkoop

Oboe: Christopher Palameta, Stefaan Verdegem

Klarinette: Lisa Shklyaver, Diederik Ornée

Fagott: Inga Maria Klaucke, Kamila Marcinkowska-Prasad

Horn:  Pierre-Antoine Tremblay, Martin Mürner, Helen 
MacDougall, Jörg Schultess

Trompete: Markus Schwind, Tobias Fehse

Posaune:  Hendricus Ries, Michael Scheuermann, 
Gunter Carlier (Bassposaune)

Tuba:  Ries Schellekens

Pauken:  Koen Plaetinck

Schlagzeug:  Wim De Vlaminck

Die Produktion wird unterstützt von Flanders Tax Shelter. 



Der Pianist und Dirigent 
Jos van Immerseel ist 
einer der renommiertesten 
Interpreten der 
historischen 
Aufführungspraxis. Van 
Immerseel studierte Orgel, 
Klavier und Cembalo am 
Konservatorium seiner 
Heimatstadt Antwerpen. 
Er begann seine Karriere 
als Pianist und Cembalist 
und erlangte durch 
Aufführungen und 
Einspielungen auf 
historischen 
Tasteninstrumenten 
internationale 
Anerkennung. 1987 

gründete er das Ensemble Anima Eterna Brugge – ein sinfonisches 
Projektorchester, dessen Musiker auf den Instrumenten der 
jeweiligen Entstehungszeit der entsprechenden Werke spielen. 
Als Gastdirigent arbeitete er mit Orchestern wie dem Budapest 
Festival Orchestra, der Akademie für Alte Musik Berlin, der 
Wiener Akademie, dem Orchester des Mozarteums oder dem 
Beethoven-Orchester Bonn. Van Immerseel besitzt eine 
einzigartige Sammlung historischer Klaviere, die bei seinen 
Konzerten und CD-Aufnahmen erklingen. Auch der heute von 
Joseph Mogg gespielte Bechstein-Flügel aus dem Jahr 1870 ist Teil 
von Immerseels Sammlung. 2010 erhielt er den Musikfestpreis der 
Stadt Bremen, 2019 verlieh ihm die flämische Regierung die 
höchste Auszeichnung für sein Lebenswerk im Dienste der 
klassischen Musik in Flandern. Beim Klavier-Festival Ruhr gab er 
2021 sein Debüt als Pianist, heute ist er zum ersten Mal als 
Dirigent hier zu erleben. Am Mittwoch, 10. Mai 2023 spielt er im 
Kulturzentrum August Everding in Bottrop an einem historischen 
Hammerflügel aus seiner Sammlung Werke von Franz Schubert – 
ausschließlich aus dem Jahr 1823. 

Die lauteste 
Meinung hat 
häufi g nicht 
die leiseste 
Ahnung.

BEREIT FÜR NEUES DENKEN.

Mehr erfahren und 
testen unter
handelsblatt.com/
neuesdenken
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Zum Programm

Ein eher unbekannter Bereich in Franz Schuberts Schaffen ist 
seine Schauspielmusik. Insgesamt schrieb er zehn vollständige 
Werke dieses Genres, darunter auch die Musik zu „Rosamunde, 
Fürstin von Zypern“. Die Dichterin und Librettistin Helmina von 
Chézys wurde von dem Sekretär des Kärntnertortheaters Josef 
Kuppelwieser gebeten, ein Drama für seine Geliebte, die auch 
Schauspielerin am Theater war, zu schreiben. Das Stück, zu dem 
Schubert die Musik beisteuerte, war nicht besonders erfolgreich 
und verschwand schon nach der zweiten Vorstellung vom 
Spielplan. Die genaue Handlung des Stücks, bei dem es um 
Irrungen und Wirrungen zwischen Hirten, Jägern und 
Prinzessinnen ging, ist tatsächlich erst seit der Wiederentdeckung 
des Dramas im Jahr 1996 bekannt. Franz Schubert bekam den 
Text im November 1823, nach nur drei Wochen sollte die Musik 
bereits fertig sein. Es blieb also wenig Zeit und so erklang bei der 
ersten Aufführung als Ouvertüre jene, die er zu seiner Oper 
„Alfonso und Estrella“ komponiert hatte. Das, was wir heute als 
„Rosamunde“-Ouvertüre kennen, ist eigentlich die 
Eröffnungsmusik zum Schauspiel „Die Zauberharfe“. Vermutlich 
beruht diese Benennung auf einer Verwechslung, denn 1867 
erschien ein Klavierauszug der „Zauberharfen“-Ouvertüre unter 
dem Titel „Ouvertüre zu Rosamunde“. Musikalisch greift Schubert 
hier auf die Ouvertüre im italienischen Stil aus dem Jahr 1817 
zurück. Anders als das Schauspiel begeisterte die Musik von 
Schubert Publikum und Kritiker gleichermaßen. 

Das „Wanderer“-Motiv durchzieht nicht nur in der Literatur die 
gesamte romantische Epoche. Auch in der Musik wurde es zum 
Sinnbild für Fernweh, die Suche und Sehnsucht nach dem 
Unbestimmten. Zentrum von Schuberts „Wanderer“-Fantasie	in	
C-Dur	D	760 ist der zweite Satz, ein Adagio mit Variationen, in 
dem er einen Ausschnitt seines Liedes „Der Wanderer“ zitiert: 
„Die Sonne dünkt mich hier so kalt, die Blüte welk, das Leben alt, 
und was sie reden, leerer Schall; ich bin ein Fremdling überall“. 
Der Text des Liedes geht auf das Gedicht „Der Unglückliche“ von 
Georg Philipp Schmidt von Lübeck zurück. Im Mittelpunkt steht 
ein einsamerer Wanderer, den die Sehnsucht von Ort zu Ort 
treibt, dessen Suche nach Glück jedoch vergebens bleibt. Neu 
war Schuberts Idee, die vier Satzteile gleichzeitig den Formteilen 
eines einzigen Sonatensatzes zuzuordnen: Der erste Satz 
entspricht der Exposition, der zweite einer freien Durchführung, 
der dritte einer variierten Reprise und der vierte einer virtuosen 
Coda. Bemerkenswert ist, wie sehr Schubert es vermag aus dem 
Gedicht über die Liedvertonung bis zum Klaviersatz die 
Atmosphäre von Schmerz und Einsamkeit zu halten. In sein 

NEU

Die leckeren Ricola Kräuterkompositionen sind deine tägliche kleine 
natürliche Auszeit – ob zu Hause, im Büro, im Auto, bei Aktivitäten im 
Freien oder einem der vielen Konzerte beim Klavierfestival Ruhr 2023. 
Denn Ricola schmeckt wunderbar nach frischer Luft und Kräutern. 
Unsere Vielfalt bietet dir immer einen langanhaltenden, leckeren, er-
frischenden Geschmack. Zudem sind unsere Bonbons wohltuend gut 
und schmecken nicht nur Vielrednern wie Lehrern, Schauspielern oder 
Friseuren, sondern auch Konzertbesuchern, die damit einen Beitrag zu 
ungestörtem Kulturgenuss leisten. Probier´s einfach.

Mit wertvollem 

Salbei-Extrakt

Mit wertvollen 

ätherischen Ölen

Mit ätherischem 

Eukalyptusöl Mit natürlich 

scharfem Ingwer 

Extrakt

Mit extra viel 

natürlichem 

Menthol

Echte Volltreffer 
für die 

Konzertsaison.
Wohltuend gute Schweizer Hustenbonbons!



Tagebuch vermerkte er: „Die Werke, die ich schaffe, stammen aus 
meinem Verständnis von Musik und meinem Schmerz! 
Diejenigen, die allein durch Schmerz verursacht werden, scheinen 
der Welt am wenigsten zu gefallen.“ Franz Liszt liebte die 
„Wanderer“-Fantasie, und seine Bearbeitung in der Fassung für 
Klavier und Orchester wurde durchaus populär. Als Bearbeiter 
konnte Liszt unterschiedlich mit dem Original umgehen – 
entfernte er sich so manches Mal vom eigentlichen 
Kompositionstext, so hielt er sich oft auch akribisch an das 
ursprüngliche Werk. Gewissenhaft verfährt er auch mit Schubert 
und erlaubt sich nur selten zusätzliche Verzierungen. Die 
extremen technischen Anforderungen des Originals scheinen 
durch eine austarierte Balance zwischen Orchester und Klavier 
gemildert. Vor allem die für damalige Zeit besonders 
furchterregenden Arpeggios und Sechzehntelnoten des letzten 
Abschnittes, die dafür sorgten, dass das Stück als „unspielbar“ 
galt, eliminierte Liszt gänzlich. 

Um 1822 entstand nicht nur Schuberts „Wanderer“-Fantasie, 
sondern auch seine Sinfonie	in	h-Moll	D	759	„Unvollendete“. Ein 
Grund – unter unendlich vielen Spekulationen – dafür, dass die 
Sinfonie zweisätzig blieb, soll auch die Arbeit an der Fantasie 
gewesen sein. Dass dieses Werk, dessen dritter Satz nach nur 
wenigen Takten abbricht, so populär wurde, verdankt es nicht 
zuletzt den vielen Bemühungen in der zweiten Hälfte der 20. 
Jahrhunderts, die „Unvollendete“ auf Einspielungen für die 
Ewigkeit zu erhalten. Berühmte Beispiele dafür sind Aufnahmen 
unter dem Dirigat von Carlos Kleiber, Wolfgang Sawallisch oder 
Sándor Végh. Bis dahin galt Schubert vor allem als 
„Liedkomponist“ – seine Sinfonien kamen erst zu später Ehre. 
Mittlerweile ist auch die Annahme obligat, dass Schubert dieses 
Werk bewusst unvollendet gelassen hat. Der Dirigent und 
Musikschriftsteller Peter Gülke bewunderte, „wie viel Vollendung 
im substanziellen Sinne Schubert bei Unvollendung im äußeren 
Sinne erreichen konnte.“ Doch nicht nur die Unvollendetheit, 
sondern auch anderes war neu: etwa die ungewöhnliche Tonart 
h-Moll, besonders signifikant in dem geheimnisvoll-raunenden 
Beginn der Sinfonie, aber auch die durchaus kantable Melodik, 
die dann den „Liedkomponisten“ wiedererkennen lässt. Zwar 
widmete Schubert die Sinfonie 1823 dem Steiermärkischen 
Musikverein in Graz, doch erst 1865 kam es zur ersten 
Aufführung, nachdem das Autograph bei einem Freund von 
Schubert wiedergefunden wurde. Der bedrohliche Gestus, aber 
auch das rätselhafte in sich Kreisen der Themen wurde immer 
wieder mit familiären Konflikten Schuberts in Verbindung 
gebracht – darunter der frühe Tod seiner Mutter und das 
komplizierte Verhältnis zu seinem Vater. 

So leicht es Franz Liszt schien, Werke von Kollegen zu 
transkribieren und zu bearbeiteten, so sehr rang er mitunter mit 
seinem eigenen Schaffen. Ein besonderes Beispiel dafür sind die 
beiden Klavierkonzerte. Das erste Konzert in Es-Dur begann er 
bereits 1830, das Klavierkonzert	Nr.	2	in	A-Dur 1839, und dieses 
sollte erst nach fast 30 Jahren vollendet und uraufgeführt werden. 
Die intensive Arbeit und Umarbeitung und der damit verbundene 
kreative Prozess fällt in die Zeit, als sich Liszt in Weimar 
niederließ und dort als Kapellmeister verpflichtet war. Gewichtige 
Werke wie die „Dante“-Fantasie oder die h-Moll-Sonate 
entstanden dort. Gleichzeitig beschäftigte er sich aber auch mit 
der Sinfonischen Dichtung und der Idee, musikalisch das 
auszudrücken, was der von ihm so verehrte Richard Wagner in 
seinen Bühnenwerken umsetzte. Die Ausweitung mit dem Klavier 
als Solo-Part ist somit in gewisser Weise auch eine Erweiterung 
der Idee der Symphonischen Dichtung. Zudem war Liszt 
mittlerweile eben nicht mehr nur ein vielumjubelter Pianist, der 
dem Virtuosentum des „Teufelsgeigers“ Paganini auf seinem 
Instrument Konkurrenz machen wollte, sondern vor allem auch 
ein renommierter Komponist. Beide Tätigkeiten bringt er in der 
Form des Klavierkonzertes zusammen. War er bei der 
Uraufführung des ersten Klavierkonzertes 1855 noch selbst der 
Solist (und Hector Berlioz leitete das Orchester), stand er bei der 
Uraufführung des zweiten Konzertes im Januar 1857 in Weimar 
am Dirigentenpult. Sein Schüler Hans von Bronsart übernahm den 
Solo-Part und war bei Drucklegung auch der Widmungsträger des 
A-Dur-Konzertes. „Ich kann mit wenig Bausteinen ein 
musikalisches Gebäude errichten. Andere benötigen dazu das 
Tausendfache an Material. Ich sage, dass es in Zukunft wenig 
Baustoffe geben wird und dass man ein guter Meister sein muss, 
um damit zurechtzukommen“, erklärte Liszt seine 
Kompositionsweise. „Nicht in der Verschwendung liegt das 
Wesentliche, sondern in der Einschränkung auf das Wesentlichste. 
Eine Idee muss vorhanden sein, nicht eine Ballung an Pseudo-
Ideen“. Wenige musikalische Ideen inszeniert Liszt in einer für 
das Klavier quasi visionären Studie. Während das erste 
Klavierkonzert noch in klar gegliederte Sätze eingeteilt war, zeigt 
sich das A-Dur-Konzert wie aus einem Guss – allerdings in sechs 
Abschnitten ohne Pausen und mit Übergängen, die das Klavier 
mit auskomponierten Kadenzen gestaltet. Das Hauptthema ist 
eine Art Variation mit Orchesterpart. Ganz entgegen dem 
imaginierten Bild des Über-Virtuosen Liszt stellt sich sein zweites 
Klavierkonzert als sehr innerlicher und niemals vordergründig 
virtuoser lyrischer Dialog zwischen Solo-Part und Orchester dar.

	 Anja	Renczikowski



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Zumal in auch uns besonders 
fordernden Pandemiezeiten wäre ich Ihnen persönlich hoch 
dankbar, wenn Sie mit Ihrer Spende zur weiteren Stabilisierung 
unserer Stiftung aktiv beitragen würden und wir Sie bald schon 
als neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften. 
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.de

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund



 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum

   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Angela Titzrath, Hamburg

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 19. April 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender des Vereins der Freunde 
des Klavier-Festivas Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Vorsitzender des Stiftungsrates: Dr. Rolf Martin Schmitz

Vorstand der Stiftung und Intendant: Prof. Franz Xaver Ohnesorg

Herausgeber: Klavier-Festival Ruhr Sponsoring & Service GmbH
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Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen

Telefon +49 (0)201 - 89 66 80

info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Kalender 2023
Mittwoch | 26. April 2023 | 20 Uhr
Düsseldorf | Kunstpalast
Janina Fialkowska

Donnerstag | 27. April 2023 | 20 Uhr
Oberhausen | Ebertbad
JazzLine
Gerald Clayton Trio

Samstag | 29. April 2023 | ab 15.30 Uhr
Essen | Museum Folkwang
1923: Musik im Zeitalter der Extreme – 
Musik und Bildende Kunst
15.30 Uhr Vortrag 
ab 16.30 Uhr Führungen 
18 Uhr Rezital Yaara Tal

Sonntag | 30. April 2023 | 18 Uhr
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
Mona Asuka

Montag | 1. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Daniil Trifonov
Sergei Babayan

Dienstag | 2. Mai 2023 | 20 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
Lahav Shani

Mittwoch| 3. Mai 2023 | 20 Uhr
Hagen | Emil Schumacher Museum
Nathalia Milstein

Freitag | 5. Mai 2023 | 20 Uhr
Dortmund | Konzerthaus
Jan Lisiecki
Kammerorchester Basel

Samstag | 6. Mai 2023 | ab 16 Uhr

Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Ruhr Museum
1923: Musik im Zeitalter der Extreme 
Führungen und Podiumsdiskussion
Heinrich Theodor Grütter (Ruhr Museum)
Harald Jähner (Autor)
Tobias Bleek

Samstag | 6. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Halle 5
JazzLine: „When I see twenty-three” –
Eine persönliche Begegnung mit Musik aus 
dem Jahr 1923
Frank Chastenier Trio
Frank Chastenier
Christian von Kaphengst (Bass)
Hans Dekker (Schlagzeug)

Sonntag | 7. Mai 2023 | 18 Uhr
Hamm | Gustav-Lübcke-Museum
Lauma Skride

Montag | 8. Mai 2023 | 17.30 Uhr | ohne Pause
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
Präsentation des integrativen Education-Projekts
Schülerinnnen und Schüler aus 
Duisburg-Marxloh
Lorenzo Soulès (Klavier)

Montag | 8. Mai 2023 | 20 Uhr 
Mülheim an der Ruhr | Stadthalle
Max Reger zum 150. Geburtstag
Markus Becker
Sharon Kam (Klarinette)
Alban Gerhardt (Violoncello)

Dienstag | 9. Mai 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Herten | Schloss Herten
Fabian Müller

Mittwoch | 10. Mai 2023 | 20 Uhr
Bottrop | Kulturzentrum August Everding
1823: Schubert und seine Zeit
Jos van Immerseel (Hammerflügel)

Donnerstag | 11. Mai 2023 | 20 Uhr
Gevelsberg | Zentrum für Kirche und Kultur
Arcadi Volodos

Freitag | 12. Mai 2023 | 20 Uhr NEU

Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal 
Daniel Barenboim



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
in der Philharmonie Essen

^

Mi. 1. Mai 2023, 20 Uhr
Preise € 80 | 75 | 65 | 35 | 25 | 10 (Stehplatz)

Sergei Rachmaninow
Suite Nr. 1 in g-Moll für zwei Klaviere op. 5
Suite Nr. 2 für zwei Klaviere op. 17
Sinfonische Tänze für zwei Klaviere op. 45

Daniil Trifonov
Sergei Babayan


